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Zielvereinbarung zwischen dem Landkreis Gießen und dem Jobcenter Gießen

«em..ÿ 48 b SGB II

Im Zuge der Neuorganisation des SGB II wurde ab dem Jahr 2012 fuß alle Jobcenter und

zugelassenen kommunalen Trager eine gemeinsame Datenbasls definiert. Diese wurde in

erster Linie zum Zweck des offentlichen Vergleichs der Lelstungsfahtgkeit sowie als

Datengrundlage fur Zlelvereinbarungen geschaffen (§ 48 a SGB !1) Abgeleitet aus § 1. sGB

I1 slnd in § 48 b SGB II die Steuerungsziele der Grundstcherung fur Arbeltssuchende

beschneben  Danach schließt der kommunale Trager mit dem Geschäftsführer der

gemeinsamen Einrichtung zur Errelchung der Ziele nach dem SGB II Vereinbarungen ab

Die Vereinbarungen umfassen insbesondere die Ziele der

•  Verringerung der Hilfebedürftigkeit (Kl*),

•  Verbesserung der Integration in Erwerbstätigkeit (K2),

•  Vermeidung von langfristigem Leistungsbezug (K3)

und zusatzhch das Ziel der

•  Verbesserung der sozialen Teilhabe

Die neuen Ziehndlkatoren korreheren weitgerÿend mit der Interessenlage des Landkrelses

Gießen Dennoch gibt es beim Indikator K1 ein spezifisches Interesse des Landkreises. Die

Veränderung dieses Wertes bedeutet nicht gleichzettig auch den Wegfall der Leistungen fur

Unterkunft und  Heizung,  da Einkommen immer zuerst auf die Leistungen zum

Lebensunterhalt, also die Bundesmittel, angerechnet wird Daher erschließt sich hter ein

konkretes Handlungsfeld fur ein kommunales Ziel
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Das ziel der Verbesserung der sozialen Teilhabe ist durch die dominante Onentierung auf

Integration in Arbeit ein generell vernachlässigtes Thema. Gleichwohl betraf und betnfft es

die weitaus größere Personengruppe von Lelstungsbezlehern im SGB Il Daruber hqnaus ist

das Ermoghchen sozialer Teilhabe ein Kernbestandtetl kommunaler Soztalpolitÿk Das sich

daraus ergebende Handlungsfeld fuhrt zur Stabÿlisterung von Lebenslagen und ermoglicht in

der Folge die Heranführung an den Arbeitsmarkt

Das Jobcenter Gteßen entwickelt im Zusammenhang mit dem nachstehenden Ziel 2 In

Kooperation mit dem Landkreis Gießen begleitend ein Konzept, in dem die Aspekte der

sozialen Teilhabe Beruckslchtlgung finden und die Maßnahmen nach § 16 a mit den

onglnaren  Maßnahmen  aus'dem  Eÿnghederungstÿtel  des  Arbeitsmarkt-  und

Integratlonsprogrammes (AMIP) zu einer integrativen Gesamtheit gefuhrt werden (Forder-

kettenpnnzlp)

Ziele 2012

1. Senkung der Leistungen des kommunalen Trägers Landkreis Gießen

Die Zahl der Bedarfsgemelnschaften (BG) mit ausschheßhchem Zahlungsanspruch

auf kommunale Letstungen wird im Vergleich zum Vorjahr nachhaltig um mindestens

15  %  gesenkt.  Datenbas[s  sind  die  rewdteßen Werte  September 2011

Grundgesamthett hier: 330 BG.1

2. Verbesserung der sozialen Teilhabe

Mindestens 50 % der Absolventen der aus dem AM-Budget geförderten Maßnahmen

nach § 16 a SGB II - hier ,ProAktlv" (ZAUG), ,Auffordern statt Aufgeben"

(Jugendwerkstatt) und ,Wegberetter" (Cantas) - münden spatestens 1 Monat nach

erfolgreichem Abschluss in eine Folgemaßnahme Ausgehend von den angebotenen

Jahresplatzzahlen wird als Datenbasÿs eÿne Grundgesamthelt von 100 zugrunde

gelegt

.1 Zum Jahresende 2011 stehen aktuell die Zahlen aus Sept 2011 zur Verfugung Analog erfolgt Auswertung Ende 20;12

Laut vorhegender Zeÿtrelhenauswertung des Jobcenters ist der Wert im Jahr 2011auf fast das Doppelte Im Vergleich

zum Wert Dez 2010 gesttegen Dtes begrundet den Handlungsbedarf 90 % der Grundgesamthelt (330 BG) erhalten

Leistungen < 400,-- €
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Maß qabe für die Zielnachhaltung

•  Die Zlelerrelchung wird zum 31.12 2012 auf Basis der Werte September 2012

ausgewertet

Jeweds zum Quartalsende wird zwischen der Stabssteile Wirtschaftsforderung,

Tourismus, Kretsentwicklung, Sachgebiet Arbeltsmarkt und Beschäftlgungsforderung

und dem Jobcenter eJn Arbeltsgesprach zur Nachhaltung der Zlelerreichung gefuhrt

Die Zw]schenergebnlsse werden !n den turnusmaßigen Tragerversammlungen

bekanntgegeben

Gießen, den

Anita Schneider
Landrätln
Landkreis Gießen

Wolfgang Hofmann
Geschaftsfuhrer
Jobcenter Gießen

Anlage 1

Weitere Vereÿnbarunqen



Anlage 1

•  Das Jobcenter Gießen und der Landkrels Gießen stimmen darin ubereln, dass die

Summe der Leistungen fur Unterkunft und Heizung den Stand des Jahres 2011 nicht

uberschrelten soll

Das Jobcenter Gießen und der Landkrels Gießen, hier FD 50, schließen ÿm Laufe des

Jahres 2012 eine Verwaltungsvereinbarung ab In dÿeser Vereinbarung wird ein

Verfahren verabredet, das die Handhabung von Letstungsfallen beim Ubergang in

den jeweils anderen Rechtskreis regelt

I

Das Jobcenter Gießen und der Landkrels Gießen sttmmen darin uberetn, dass der

VereJnbarkelt von Famÿhe und Beruf eine besondere Bedeutung zukommt In diesem

Zusammenhang wird der geschaftspolitlsche Schwerpunkt, Beschaftlgungschancen

fur Allemerzlehende zu erschließen sowie dte Aktivitäten des Netzwerkes für

Alleinerzlehende der ZAUG GbmH, ausdruckhch unterstutzt


